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pd. Nach aussen scheint alles perfekt, als 
die Wolfmann AG die Feier zum 100-Jahr-
Jubiläum vorbereitet: Die Bevölkerung 
wird mitfeiern, an der Tischordnung für 
das Bankett sind die letzten Anpassungen 
vorgenommen, Unternehmer Bob Wolf-
mann probt nochmals die Festrede – nur 
die Krawatte sitzt etwas schief. «Denk 
doch an die Presse und das Fernsehen», 
mahnt die Gattin. 

So beginnt Marco Badilattis «Zeitzünder». 
Die Theatergruppe Burgdorf bringt das 
Vier-Personen-Stück mit Brisanz zwischen 
Ende Januar und Mitte Februar als Urauf-
führung auf die Bühne des Burgdorfer 
«Theaters Z». Ist die schiefe Krawatte 
vielleicht ein Symbol dafür, dass hier 
etwas schief läuft? Denn dunkle Schatten 
der Vergangenheit holen die Uhren- und 
Gerätefabrik ein: Sie hat in der Krise 
illegales Kriegsmaterial hergestellt und 
exportiert…

«Auf einer Seite Vollbeschäftigung, Über-
fl uss und Wohlstandsverwahrlosung, 
Egoismus, Gleichgültigkeit und Verlust 
elementarer Werte – auf der anderen Seite 
Umweltkatastrophen und Dürrezonen, 
Terror und Korruption, soziales Elend 
und Massenfl ucht. Die letzten Jahrzehnte 
geprägt von Kriegen in Afghanistan und 
Pakistan, im Balkan, im Nahen Osten, 
in Afrika, im Irak, in Syrien – die blutige 
Auseinandersetzung mit dem IS… Woher 
dieser Hass, dieser Fanatismus? Diese 
Ungerechtigkeit? Welches sind die Ursa-
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GESCHÄFTE, KONFLIKTE UND LEICHEN IM KELLER 
müpfi g, das oberfl ächliche Getue seiner 
Eltern und all der «guten» Freunde des 
Hauses ist ihm zuwider. Er ist der Einzi-
ge, der sich Sorgen um seine Schwester 
macht, von der man lange nichts gehört 
hat; sie ist in einem Einsatz in einem 
Drittwelt-Land. Und: Da ist auch noch 
Mira, die ehemalige Geliebte von Wolf-
mann, heute Mitglied im Stadtrat. Sie 
sieht hinter die schillernde Fassade der 
Wolfmann AG und rüttelt gewaltig an 
deren Fundament! «In der Stunde der 
stärksten Herausforderung haben dein 
Vater und du kläglich versagt!», wirft sie 
ihrem Ex-Geliebten vor. Worum es dabei 
geht? Das zeigt das engagierte vierköpfi ge 
Ensemble unter der Regie von Reto Lang 
im Burgdorfer «Theater Z». Nicht verwun-
derlich, dass das Stück mit dem brisanten 
Hintergrund einen dramatischen Schluss 
hat…

Nähere Angaben:
Inserat S. 32, Spielplan und 
tgburgdorf.ch

chen von Krieg, Konfl ikten und Gewalt?», 
so erläutert Marco Badilatti an der Haupt-
versammlung der Theatergruppe Burgdorf 
die Hintergründe seines «Zeitzünders». 
All das beschäftige ihn, er wolle den 
Ursachen auf den Grund gehen – und sie 
in einem Theaterstück verarbeiten. Aller-
dings, so Badilatti: «Es sollte kein histori-
sches oder politisches Stück werden – ich 
wollte ein Drama schreiben über mensch-
liche Konfl ikte zwischen Moral, Gewissen 
und Geschäft. Über Entscheidungen, wie 
sie jeder zuweilen treffen und vor sich 
selbst verantworten muss.» Die aktuelle 
Weltgeschichte steht also nicht im Zent-
rum seines Stücks. Sie bildet jedoch Auf-
hänger, Rahmen und Hintergrund eines 
Familiendramas, in dem es um Ruhm und 
Ansehen geht, um dubiose Geschäfte und 
Profi lierungssucht, um Konfl ikte zwischen 
den Generationen, um Leichen im Keller 
– und um Lebenslügen! 

Der Unternehmer Bob Wolfmann, Inhaber 
der Firma Wolfmann AG, ist vernetzt mit 
Finanzwelt und Politik, mit Wirtschaft, 
Kirche und Kultur. Und weiss sehr wohl 
um die Bedeutung seiner «getreuen 
Freunde». Er ist verheiratet mit Elfi : Sie 
hat vor allem Geld in die Ehe gebracht, 
Beziehungen und Einfl uss – nicht die 
grosse Liebe. Sie ist kaum zu mütterlichen 
Gefühlen fähig, zu Liebe, Herzlichkeit, 
Zuneigung. Ihr geht es einzig darum, eine 
Fassade der Rechtschaffenheit aufrecht 
zu erhalten und sich «immer ins günstige 
Licht zu rücken». Sohn Christian ist auf-


